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Die GRA Stiftung gegen Rassismus und Antisemitismus setzt sich für die Menschenrechte und die Erhaltung 
der Demokratie schweizerischer Prägung ein. Die GRA steht für Toleranz und gegen jegliche Art der rassistisch 
motivierten Diskriminierung: https://www.gra.ch/  
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Bührle: Keine unabhängige Forschung 
 

Die Stiftung gegen Rassismus und Antisemitismus (GRA) nimmt die kürzlich publizierte Ver-

einbarung zwischen der Zürcher Kunstgesellschaft und der Stiftung Sammlung Emil G. Bührle 

zur Kenntnis. Die Vereinbarung enthält zwar Schritte zur Umsetzung der Empfehlungen des Be-

richts von Raphael Gross, jedoch bleiben zentrale Fragen zur Unabhängigkeit der weiteren Pro-

venienzforschung offen. 

Die erneute Anstrengung zur Provenienzforschung ist begrüssenswert, ebenso dass die Forschung zu 

praktischen Lösungen führen soll. In der Vereinbarung ist eine Untersuchung durch die Kunstgesellschaft 

Zürich vorgesehen. Die Unabhängigkeit dieser Forschung wird massgeblich darüber entscheiden, ob sie 

einen Mehrwert schaffen wird. Um der Provenienzforschung grösstmögliche Legitimität zu verleihen, 

muss ein unabhängiges Gremium geschaffen werden, das entweder die Forschung durchführt oder das 

Kunsthaus begleitet.  

Inakzeptabel ist zudem, dass die Vereinbarung sowohl die Stiftung Emil G. Bührle wie auch die Kunstge-

sellschaft von der Finanzierung der notwendigen weiteren Untersuchungen entbindet und etwa 400 nicht 

ausgestellte Werke von der zu leistenden Provenienzforschung ausschliesst. Die Finanzierung dieser For-

schung durch Stadt und Kanton Zürich ist derzeit nicht gesichert und muss politisch entschieden werden. 

Der Evaluationsbericht wies auf die schwierige Rolle des Namensgebers hin: Seine Vergangenheit als In-

dustrieller, deren Fabriken zur Zwangsarbeit von Frauen genutzt wurden, und als Profiteur des Waffen-

handels mit dem NS-Regime. Die nun anstehenden Provenienzforschung und Diskussionen um die 

Kompensation oder die Restitution lässt diesen wesentlichen Punkt ausser Acht. 

Die GRA fordert daher: 

• Die Einsetzung eines unabhängigen Gremiums zur Provenienzforschung 

• Eine Finanzierungsbeteiligung aller involvierter Akteure 

• Den Einbezug der gesamten Sammlung Emil Bührle in die anstehende Arbeit 

• Die Diskussion um eine Umbenennung der Ausstellung mit klarem Einbezug der diversen Opfer-

perspektiven 

Die GRA betont, dass es eine klare Verpflichtung zur Unabhängigkeit in der Aufarbeitung der Sammlung 

Bührle braucht. Dafür wird sich die GRA entschieden einsetzen. 
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